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Der Königliche Landrat.
v a n ch e i m b u r g.

1915.
Der Bürgermeister . Krzbächer.
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Bekanntmachung.
Bereich de
Pferden

Ar cen
l)s

ÄUe„ ?^ fni)r von des 18. Armeekorps bestimme ich:
Frn »°? '«°n bebüffL\ , VÖ«'? aus  dem Korps , ereich tit verooten.

" ffl 'rt I 1 '" » "er Genehmigung,
den 1. Mai 1915.

D°r s k- , a . m ' Armeekorps.
” Pni!nanM „ . stellvertretendes Genoralkomntando.

undierende General : ^ Y. i v . ^ .. m .. m

^ General

^ ^ n^ ffrntlicht.

der Infanterie.
Freiherr v. G a l l,

Mai 1915.
Der Bürgermeister. kl r zb ä che r.
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nur in den Handel
Benzol bezw . Ma-

- -- gereinigten oder vnge-
en von"k » etroybe ^ . , rn auch Beiriebsslafse , die bergen
dmA DestillẐ ^ 'ästdi aus der Teerdestillation.

®" "." ll.„>en ' , Leeren , sogen . Kohlen,vasser-
1 guch überhäilpt alle benzathasfi-

stell st.» Penwlk?«'Pungen »«'st'» 90 er

!n?nnst

gen Körper , die aus Prozestpn pyrogener Zersetzung entstammen,
gleichgnlr .g, ob sie unter ihrem wistenschasttichen ooer technischen
Nainen oder unter Phaniasienamen in den Handel gebracht werdeii.

8 2. Dieses Benzol darf nur in enttoluollem Zustande ver¬
kauft , geliefert und verbraucht werden.

Die chemischen Fabriken geilen für diejenigen Mengen , die sie
zur Hrrstellung von Benzoldertvate » für die Heeresverwaltung
verwenden als Reinigungsanstalten.

Sie sind also zun > Bezüge von toluolhaltigem Benzol berechtigt
und ruiterliegen ebenso wie andere Reinigungsanstalten den Be-
stiinwui -gen dieser Berfügung . , . .. .

Soweit mit den vorhandenen Apparaten eine vollständige
Toluol -Entziehung nicht möglich ist, muh jedoch mindestens der
Toluolgehalt soweit herabgesetzt werden , bah er in der Lerbrauchs-
Mischung höchstens V™ des Benzol -Gehalts ansmacht , gleichguitig,
ob es sich um ein reines Benzol -Toluol -Gemifch oder um ein Ge¬
misch mit dritten oder weiteren Komponenten handelt.

Einer Benzolgewimrungs - oder Reinigungsanstalt , der es iia,y-
weislich durchaus nicht gelingt , diese Vorschrift zu erfüllen , oder die
sich außer Stande sieht , die Enttuolung in der vorgeschriebenen
Weise ai 'sführcn zu lassen, kann durch die Inspektion des Krastjahr-
wesens eine Ausnahme gestattet werden.

8 3. Das Benzol von der in 8 2 gekennzeichneten Beschaften-
heit darf in letzter Hand nur geliefert werden : — soweit nicht das
Kriegsministerium oder in semem Lluftrage die Inspektion ves
Kraftfahrwesens durch Sonderabmachung tritt den Erzeugern oder
durch Sondererlaß darüber verfügt hat oder verfügen wird —

a)  an chemische Fabriien (Farbwerke ), soweit es nachweislich
zur Herstellung von Benzolderivaten für die Heeresverwal-
trmg dient : „ , . ,

Ij) an laiidwirtschaftliche , staatliche oder kommunale Betriebe,
n enn es nachweislich als Motorenbetriebsstaff (ausschl . für
Kraftwagen ) zu landwirtschaftlichen , staatlichen oder kom¬
munalen Zwecke» benutzt wird:

c)  an gewerbliche Betriebe als Motorenbetriebsstaff sowie alb
gemein als Kraftwagenbetriebsstoff , jedoch nicht über rnnd
15% der Erzeugung bezw . der den Lagerhaltern und Ber-
käusern von den Gewinnungsaitstalteir gelieferten Mengen:

cl) an die Erzeuger zum Selbstverbraiich in Mengen , die in
Vereinbarung mit der Inspektion des Kraftfahrwesens fcst-
zusetzen sind.

8 4. Das gemäß 8 3a abgegebene Benzol darf nur in vorder
von der Inspektion des Krastwahrwesens zu genehmigenden Ge¬
mischen verabfolgt werden . Ausnahmen bedürfen der besonderen
Erlr .nbnis dieser Dienststelle . .

Soweit dies Benzol von Besitzern abgegeben wird , die es
ihrerseits von Dritten erworben haben , kann es nur zur Abgabe
gelangen , wenn sie von ihren Lieferanten die ausdrückliche schrift¬
liche Bestätigung erhalten haben , daß von letzteren clne Abgabe
von Benzol für diesen Zweck noch nicht erfolgt ist.

8 5. Solventnaphia niiiß in letzter Hand an solche Verbraucher
abgegeben werden, die dieses Erzeugnis zur Erfüllung unmittelbar
vorliegender Heeresausträge brauchen.

8' 6 . Benzol <8 1- 2) und Solvenknaphta sind ohne Verzug
dem Verbraucher zuzuführen nab dürfen nicht länger als höchstens
einen Moiiat auf Lager gehalten werden . Mengen , die nach o>e,er
Frist vom Verbraucher n .cht angcfordert sind , müssen der In¬
spektion des Kraftfahrwesens angezeigt werden , d>e hierüber weitere
Verfügung treffen wird.

^u ) D̂ e ' nach dem Enttoluolen verbleibenden 80,'85er Benzole
oder deren Mischungen mit toluolfreien Fraktionen oer
höheren Benzolhomoiogen oder anderen Körpern , gie '.ry-
oiel unter welchem Namen und in welcher Zusammen¬
setzung sie geliefert werden , dürfen an die Verbraucher
nicht teurer als zu einem Preise von 47 J(  f” r 100 Kilo¬
gramm veräußert werden . Mischungen gemäß 8 4 sauen
nicht unter diesen Höchstpreis.

1,) Der kiöchsipreis (letzter Hand ) beträgt für:
Reintoinol : 45.— Ji  für 100 Kilogramm.
Salnentnaphta [ : 43,— Jl  für ICO Kilogramm,
Solventnaphta II : 33 .— Ji  für 100 Kilogramm,
Xylol : 43 .— -.st für 100 Kilogramm.

§ 8. Der Höchstpreis schließt die Versendungskosten 51»
Lagcrstelle nicht ein und gilt für Zahlung Zug um Zug . A-irr c-u
Zahlung gestundet , so dürfen bis 2 v. H. Jahreszinsen über Aeicys-
bankdiskont hinzugeschlagcn werden . . r r„ ,

§ 9. Nicht berührt durch die Höchslpre :ssest !etzung werden , die
gegenwärtig vertraglich festgelegten Preisveremvarungen z ^ s
den Benzolgewinnungsnnstalten und ihren Abnehmern ni
Vereinbarungen der Heeresverwaltung nut bestimmten B . p \
winmmgsanstolten bezw . deren Jntercssenvertreiuitg , soweit st- r-
HLchstpreise nicht überschreiten . . .

8 10. Die Benzolgewinnungsanstalten haben bis zunt >. iec en
Monats der Inspektion des Kraftfahrwescns eine Slustteuung der
im Vormonat erzeugten Benzolmcngcn nach dem ihnen zugc-
gangrmn Muster einzureichen.

8 11. IHif Gefängnis oder Geldstrase in der in den eingangs
genannten Gesetzen bestimmten Höhe wird bestraft , wer dissei V- >-
ardnvng zuwiderhandelt , sofern nicht nach allgemmten « iras>
stiminunaen höhere Strafen verwirkt sind. .

§ 12. Diese Verordnung tritt mit dem t . Mai 191o ' n .,^ r
Die Unterzeichnete Kommando -Behörde bestimmt den Zeitpui.
des Zlrßerkrafttretens.

Frankfurt a . M ., den 29 . April 1915.
Stellv . Generalkommando des 18. Armeekorps.

wird veröfsenilicht
hochbeim a. Bl , 8. I1lai 1915. .. ,

Oer Bürgermeister, fl r 3b a u) ct . ^

am Man lag . de» 17. Mai
die Gemeinden Hochheim , Massenheim , Rordenstadt , Wallan . W - i -
buch, Wicker, Frauenstein und Schierste -.n:

Die Landfturmpflichtigen haben sich pünktlich um VA  Uhr nt
reinem und nüchternem Zustande zu «estellen . sofortige

Wer ohne genügende En ! cyuldigung sehU. hat me
Festnahme und Einstellung als unsicherer LandsturmpfUchtiger zu

^ " "Adurch Krankheit am Erscheinen verhindert sind, haben ein
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Zweck.

Wiesbaden , den 4. Mai 1915. königliche Landrat.
J .-Nr . I . M . 1732. von Heimburg.

Die Zurückstellungsgesuche sind bis 14. Mai l. Js . pünktlich
auf dem Rathanse bei mir einzureichen.

Hochheim a . M ., den 7. Mai 1915.
Der Bürgermeister . Arzbächer.

Bekanntmachung.
Die Besitzer und Führer von Fuhrwerken werden auf die fol¬

genden Vorschriften der Polizeiverardnung des Herrn Itegierungr --
präsidenten vom 3. Februar 1912 wiederholt aufmerksam gemacht.

8 3. In der Zeit von einer Stunde nach Sonnenuntergang b s
eine Stunde vor Sonnenaufgang müssen Fuhrwerke , die sich aus
einem öffentlichen Wege oder Platze befinden beleuchtet fern Dw
Beleuchtunq hat durch hellbrennende saubere Laternen zu geschehen.

Fubrwerke . welche nach ihrer Batiar ! vorzugsweise det Per¬
sonenbeförderung dienen , müssen ans der oberen linken und rechten
Seite mit Loteriwn versehen sein, die so eingerichtet »nd angebracht
sind daß sie von Entgegenkommenden und Ueberholenden deuil .ch

wahrgenvEen werden ^können ^ t̂ bcr Wcfler b!e An¬

bringung ^einer Laterne . Führer landwirtschaftücher ^ hrwerk-« <n s nr  qnevevnlireiverordnung vom 7. November jcsy») tonnet
| «ÄmÄTS«  am Zttgtier befestigen oder aus der
linken Seite des Ft .hrmerks gehend , selbst tragen . Im übrigen ist

Sßnaen selbst ausschließt , an der linken Seite des L>ugt,er ^ (vc,

weqei ' seiner Ladung (Heu usw .) nicht derart ^ nnbringentab^

b) °x ttffmSJS,
'Sjsr 'ÄSöÄÄfe

Steuer

SSSSJ BÄSJfS  Lg ? zu halten , daß
auf der linken Seite Platz sur LL ^ diest ? Polßeiver-

mögungsfolle mit entspre <j,ender Haft bestrait.

^ - V^ gLn » * .

«Mm -MelW li , Witte - ,
Die Musterung und Ausliebung der nach dem 1. August 1--69

und in den Jahren 1870 . 1871, 1872, 1873 und 1874 geborenen

LandsiurmpslichUgen findet für sämtliche Gemeinden des Land
kreises Wiesbaden in Wiesbaden . Deutscher Hof ". Goldgasse , wte

solch slals:

Bekanntmachung.

Dl - >m « « jjÄfti  fLAWL .' WWk
wurden und die Militärpflichtigen, aus

sä« Ättsf x.
SSÄSÄ “ 6gÄSWC

Musterung EZU.nettwn̂ . @eIbftrafe  bis zu
30 Mark oder mit entsprechender Hast bestraft.

Wiesbaden , den S. Ma ! 1915,
Der Zivilnarsitzende

der Ersntz-Koiamissian des Landkreises
Wiesbaden,

von H e i m b n r g.

wird verästenilicht . ^
Hochheim a . m , 6. Mai

1915.
Der Bürgermeister, fl rz bischer.



Die Kmegslttge.
Dcc IreiÄg -Tagesberitht.

W. B . (Amtlich.) Großes Hauptquariier, 7. Mai.
Westlicher Lrregsfchcrup!  atz.

Bei Wern wurden alle Versuche der Engländer,
UNS die seil 17. April einen Brennpunkt des Kampfes
bildende Höhe 60 südöstlich van Zillebeke Zn entreißen,
vereitelt. Wir gewannen dorr weiter Gelände auf
Wern . Der Feind verlor bei diesem Kampfe gestern
7 Maschinengewehre, i Minenwerfer und eins große
Anzahl von Gewehren mit Munition. Bei Fortsetzung
ihrer Angriffe erlitten heute früh die Engländer wei¬
tere große Verluste.

Zwischen Maas und Mosel behaupteten und be-
festigten wir den auf den Maashohen und südwestlich
und südlich des Ailly-Wküdes errungenen Geländsge-
winn.

Bei Fiirey ist ein schmales Grabenstück unserer
Stellung noch im Besitz der Franzosen. Sonst wurden
dort alle Angriffe abgewieftn.

Angriffsversuche des Feindes nördlich von Steina-
brück lm Fechttake wurden durch unser Feuer im Keime
erstickt.

O e st l i che e Kriegsschauplatz.
Die Kämpfe südlich uon Szadow und östlich von

Rössienie endeten mit einer ausgesprochenen Niederlage
der Russen, die starke Verluste erlitten» 1560 Gefangene
verloren und sich im vollen Rückzug befinden.

Südwestlich von Kalwarja, südlich von Augustsw
und westlich von Prsfchnüfch wurden russische Teilan-
grisfs von uns blutig abgeschlagen. In diesen Kämpfen
büßten die Russen Zusammen 526 Gefangene ein.

L ü d ö si l i che r k r i e g s s cha u p l a h.
Auch die Kämpfe ans dem rechten Ufer des un¬

teren Drmajec endeten gestern mit einem vollen Erfolge
für die verbündeten Truppen. Der Feind ist dort in
schnellstem Rückzüge nach Osten. Tiut  er » der Weichsel
hielt noch eine kleine Abteilung von ihm stand.

Weiter südlich drangen wir auf dem rechten Ufer
der Wisloka in  Richtung auf den Wislok und über die
Iafiolks vor. Vielfach stießen Telle des rechten Flügels
der Heeresgruppe des Generalobersten v. Mackensen
bereits mit den aus der Karpathenfront westlich des
Lupfow-Paffes vor 'den dicht auffslgenden Verbünde¬
ten im schleunigsten Rückzugs befindlichen russischen Ko¬
lonnen zusammen.

Mir jedem Schritte vorwärts steigert sich die Sie¬
gesbeule.

Oberste Heeresleitung.
Der Samstag -Tagesbericht.

W. B . (Amtlich.) Großes Hauptquartier, 8. Mai.
Westlicher  K r i e g s f cha u p I a fj.

Vor Zeebrügge brachten unsere Küsienbatterien
gestern abend einen feindlichen Zerstörer zum Sinken.

Aus dem größten .Teil der Front fanden die üblichen
Artillerlekämpfs statt, bis sich an  einzelnen Stellen —
so bei Wern . nördlich Arras»in den Argonnen und auf
den Maashöhsp — zeitweise steigerten. Z^ n Infanterie-
kämpf kam es nur in den Vogesen. Hier griffen die
Franzosen unsere Stellungen bei Steinabrück beider¬
seits des Fechttales nach stundenlanger Artillerievorbe¬
reitung abends an. Sämtliche Angriffe scheiterten
unter starken Verlusten für den Feind.

O e st l i che r Kriegsschauplatz.
Ansere gegen Libau vorgehenden Truppen fetzten

sich in den Besitz diessr Stadl . Hierbei fielen 1660 Ge¬
fangene, 12 Geschütze und 4 Maschinengewehrein ihre
Hände.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Die Verfolgung des geschlagenen Feindes durch dis

Armeegruppe Mackensen und die anschließenden Ver¬
bündeten ist auch gestern— von einigen erfolgreichen
Mchhukkämpfen abgesehen— in sietem Fluß geblieben.
Unsere Voriruppen haben am Wend bereiis den ?Vis-
lsck in Gegend Krosno überschritten. Das gemeinsame
Handeln aUet  beteiligten Heeresteile im Vsrwärts-
drinasn führte zum Äbfchneide« nicht unbeträchtlicher
russischer Kräfte, wodurch die Gesamtzahl der seit dem
.?. Mai auf dem gatizischen Kriegsschauplatz gemachten
Gefangenen bis jetzt auf-etwa 76 666 gestiegen sein
dürste. Utttin  wurden den Russen 38 Geschütze, darunter
& schwere abgenomrnen.

Obersts Heeresleitung.

Vor Feebrügge ein englischer Zerstörer zum Sinken ge¬
bracht. — Mitwirkung der deutschen Flotte bei dem Vor¬

gehen unserer Truppen gegen Libau.
WB . V o r l i n . 8. Mai . (Amtlich.) An: 7. Mai

wurde vor Heßbrügge der englische Zerstörer „Maori"
durch das Feuer unserer Küstenbatterien zum Sinken
gebracht. Der Zerstörer „Crusader", der zur Unter¬
stützung heranzukommen suchte, wurde gezwungen, sich
zurückzuzrehen und seine ausgesetzten Rettungsboote im
Stich zu lassen.

Die ganze Besatzung des „Maori " sowie die Boots-
bcmannungen des „Crusader" wurden von unseren
Fahrzeugen gerettet und nach Zeebrügge gebracht; im
ganzen 7 Offiziere, 88 Manu.

Bei dem Vorgehen unserer Truppen gegen Libau
haben unsere Ostseestreitkräfte den Angriff durch Be¬
schießung von See unterstützt.

Der stellvertretende Chef des Adnnralstabes
gez.: Bestücke.

Der Lonnlag-Tagesberichl.
W. B. (Amtlich.) Großes Hauptquartier, 9. Mai.

Westlicher Kriegsschauplatz.

Bei der Mrksehung unserer Angriffe auf Wern
warfen wir den Gegner aus seiner jskark befestigten
Stellung zwischen den Straßen Forluin-WieKje und
'Gheluvelt-Apertz heraus, nahmen die Orte Frezenberg
und Verlorenhaök und fehlen uns hierdurch in den Be¬
sitz wichtiger, die Umgegend von Wer » im Osten be¬
herrschender Höhenzüge. An 806 Engländer, da- s
runter 13 Offiziere, wurden bisher gefangen ge- s
nommen. ' j

Französische Angriffe westlich von Lievin, nord- -
östlich der Loretkohöhe, scheiterten unter starken Ver¬
lusten für den Feind.

Bei La Bassee und bei Vikry(östlich Arras ) wurde
je ein feindliches Flugzeug von uns zur Landung ge¬
zwungen.

Ein unter Ausnutzung von jteieWoinbcn  unter¬
nommener französischer Teilangriff westlich Perthes
wurde mit Handgranaten aÄgermefen.

In den Avgounen, zwischen Maas und. Mosel,
sowie in den Vogesen verlief der Tag ohne besondere
Ereignisse.

O e si l rche r Kriegsschauplatz.
sin Libau haben wir große Lager von Krregs-

vorräken beschlagnahmt.
Vor starken Kräften aller Waffen, die der Gegner

bei Milan gesammelt hat, weichen unsere gegen diese
Stadt vorgeschobenen Abteilungen langsam aus.

Nordöstlich von Kowno wurde nach Vernichtung
eines russischen Bataillons die Bahn Wilna-Szowlo
gründlich' zerstört.

Am Rjemen bei Sredniki griffen wir die zer-
sprengken Reste von vier russischen Bataillonen, . die
wahrscheinlich zu den am 6. und 7. Mai bei Rossiem)
geschlagenen Truppen gehören, auf.

Erneute russische Angriffe gegen unsere Stellungen
an der Pili ca wurden 'unter großen Verlusten für
den Feind abZewiessn.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
3n der Verfolgung des geschlagenen Feindes

überschritten die Truppen des Generals von 'Macken¬
sen nach Kampf der» Wislok zwischen Desto (östlich
Rymaaow ) und Fryßkak. Bor dem Druck der öst¬
lich und Nördlich Tarnow kämpfenden Verbün¬
deten weicht der Feind auf Mlelec und über die
Weichsel zurück. An der wankenden russischen Kar-
pmhensrc.nl warfen andere deutsche Truppen den
Feind aus seinen Stellungen an der Bahn Mezoela-
borcz-Sanok. Die Beute an Geschützen und Gefan¬
genen vergrößert sich noch fortgesetzte

Oberste Heeresleitung.
Der neueste amtliche Tagesbericht der Obersten Heeres¬
leitung lag bei Drucklegung dieses Blattes noch nicht vor.

Die österreichisch-ungarischen Tagesberichte.
WB na . Wien , 7. Mat . Amtlich wird verlautbart , den

7. Mai , mittags : Unter fortdauernden Berfolgungskämpsen über¬
schritten die verbündeten österreichisch-ungarischen und deutschen
Streitkräfte die Wisloka-Strecke Pilzno —Jaslo mit den Vor¬
truppen . Südlich Jaslo sperren im lllaume Dukla—Rymanow
starke eigene Truppen die Karpathenstraße , auf denen die Russen
in regellosen Kolonnen nach Norden und Nordvsten zurückgehen.
Diesen feindlichen Kolonnen folgt auf den Fersen unsere über die
Beskiden vordringende Armee, in deren Verband auch deutsche
Kräfte kämpfen.

Die Zahlen an Aesangencu und Kriegsbeute nehmen weiter zu:
speziell unser zehntes Armeekorps erbeutete gestern allein fünf
schwere und sechzehn leichte Geschütze.

Unsere Truppen in dem östlichen Abschnitt der Karpaihenfront
wiesen unterdessen verzweifelte russische Angriffe unter den schwer¬
sten Berlusten für den Gegner ad. So wurde gestern ein neuer
Vorstoß gegen die Höhe Ostry durch wirkungsvollstes Ariillerie-
fcuer zurückgeschlagen, 1300 Mann des Feindes gefangen, mehrere
Abteilungen durch flankierendes Feuer ausgeriebsn. Auch an der
Front in Südostgalizien scheiterte» alle Versuche des Gegners,
einzelne Stützpunkte zu erobern.

Auf dem südlichen Kriegsschauplatz keine Ereignisse. Im Ge¬
schützkampf vernichteten unsere Mörser durch Volltreffer französische
Marinegeschütze bei Belgrad.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs,
v. H ö f e r , Feldmarschalleutnant.

WB na . W i e n , 8. Mai . Amtlich wird verlautbart : 8. Mai
1918, mittags:

Die Folgen der Schlacht von Tarnow und Gorlice übertragen
sich nunmehr auch auf die Karpathenfront östlich Lubkow. Unsere
Truppen , die auch hier zum Angriff übergingen , eroberten nachts
den Grenzkamin nördlich der aus den letzten erbitterten Karpathen-
länipfcn bekannter. Orte Telepocz, Zellö r,nd Munagypolani.

Während der Wintermonate haben die Russen unter den
schwersten Verlusten in wochenlang'en Kämpfen südlich des Grenz¬
kammes der Karpathen Fuß gefaxt und durch Einsetzen aller ver¬
fügbaren Reserven ihre Front in den Oberläufen der Ondawa , Ln-
borcza und Cziroka nach Süden vorgeschoben. Trotz aller Stürnie
und wütenden Angriffe des Feindes konnte der Ufzoker. Paß uns
nicht entrissen werden. Nördlich und beiderseits des Passes hielt
unsere Gruppe , die hier monatelang focht, felsenfest stand. Der
ganze Raumgewinn der Russen ist nun in wenigen Tagen verloren
gegangen. Unter den großen Verlusten, die ein so eiliger Rückzug
bedingt, röiimts der Feind den Streifen ungarischen Bodens , den
er so mühsam erstritten halte.

Ja Westgalizien nahmen die Kämpfe an der ganzen Front
weiter einen erfolgreichen Verlaus . Krosno wurde gestern durch
unsere Truppen erobert . Wie groß die Verwirrung und Unord¬
nung bei der aus der ganzen Front in schleunigemRückzuge befind¬
lichen Armee Radko Dimitriew ist, beweisen die im Ortskampfe um
Brzostok gemachten Gefangenen , die den sechs russischen Divisionen
Nr . 5, 21, 31, 52, 63 und 81 angehören . Teile der aus den Bes¬
kiden zuriickflutenden russischen Truppen wurden an mehreren
Stellen umzingelt und gefangen genommen.

Die Gesamtzahl der seil dem 2. Mai Gefangenen erreicht bis¬
her 70 000. Die Verfolgung wird fortgesetzt.

In Siidoftgalizicii wurden auf den Höhen beiderseits des Lo»>-
nica-Tales starke russische Angriffe zurückgeschlagen. Ein russischer
Stützpunkt bei Zalesczyki wurde voii uns erstürmt.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs,
v. H ö f e r , Feldmarschalleutnant.

WB na. Wien,  ö . Mai . Aintlich wird vcrlautbart : 9. Mal
1915, mittags . In Verfolgung des aus seinen Höhenstellungen ge¬
worfenen Gegners haben unsere Kolonnen den Grenzkamm der
Karstathen überschritten. Ungarn ist vom Feind frei.

Auf galizischem Baden dauert die Schlacht fort. In einem
Frontraume von über 200 Kilometern von der Weichsel bis zum
Nzfoker Patz weicht der Gegner zurück. Die verbündeten Armeen
haben unter siegreichen Kämpfen ungefähr die Linie Ufzoker Paß—
Komancza—Krosno—Debica—Szczuciii überschritten. Im Kar -.

imund an der S ron !,,w.,r
heftigere Kämpfe/ ' ^ na. Berlin

pathenabschnitt östlich des Uzjoker Passe
ostgalizien haben sich nun ebenfalls . . . . ^ . . ..
Unsere Truppen eroberten mehrere russische Stellungen- M oer Ueberschrisr
feindliche Kräfte greifen unsere Truppen aus den Höhen «Jt : Dieser Tage sj
Ottynia an . Dort Kampf im Gange . Der stark befestigte Mong in
köpf Zaleszczycki, den der Gegner in wochenlangen,, n^ M-?usbruch aufgea
Kämpfen festzuhalten versuchte, wurde gestern von unsere Mm Hongkong hi,
erstürmt . Die Russen über den Dnjestr verfolgt, 3500 - 8 uoer Sibirien ^
sangen. »̂ lß' ĉ . ' nr Zensur ne

Der Stellvertreter des lkhefs- des -
v. H ö f e r , Feldmarschalleutnani-

, «g"'8hai geschjz
lÄ nach Beut

mn„ s

Aus Die Sisgesbeuie in Mestgalizien. ^ck'.ht einem Krieg
dem österreichisch-ungarischen K̂riegspresseqM^ ^ '-^dortigê cngllf

rf.u? Hnüon ' cr
si?Fnr zusam:

dem „Berliner Lokal-Anzeier" über die Sisgesbeuie m
gemeldet: Die bereits gemachte Beute ist ungeheuer . >
Iota wurde der Wagenpark der
Fuhrwerke , unter Feuer genommen
Verwirrung . Ein kleiner Teil des Trains geriet in
Rest wurde gefangen. Dukla wurde vor Einzug nnfrf
von den Russen geräumt , welche jedoch iin Nordosten <>K # s“ gj'm l ' G ^
der nach Przemysl führenden Straße von unserer Kava^ xrn em,
holt und geschlagen wurden . In Dukla fand die verbuN"̂ Mjen

der 8. russischen Armee, . EH mnä«®eifen er
romme». Es entstand eine si/ >„,Ft1eid,gung de
nll  Trrrtna norio f irt bSN ö « >>U.

eme,
l;tu.hott uno geicytagen wuroen . >cn ^lunn sano llie vecvu--- x-u-en oiü z “

sechs Riesenmagazine mit den Brotvorräten der ruslE ^ j-stirkunq hi,' . ,r 1-
vor. Das Brot ist jedoch so schwarz und trocken, daß cf LÄn , ter wnim -si
(3(rjfhrt +on frhmprfirh hrmiAfmr fptn mtrh . 5lm ? M " ONlfclSoldaten schwerlich brauchbar sein wird . Im Bahnhol
wurden zwei Züge des russischen Roten Kreuzes und
Liebesgaben erbeutet. Unweit Jasto wurde der ris.

K
S - ' is,

des Jasloer Distrikts Kitschenko, ein Bruder des in

m
kommandierenden russischen Generals , gefangen genoM- - ,-.c c
ein Viehdepot der Russen mit 2800 Stück Rindern Ju .finge
fernerjvts Hauptspital der Armee mit Aerzte», Pflegern,o,e  Sc{Cgs‘;
vielen Verwundeten sowie ans allen Bahnhöfen reiches Iren' Fhlworen
material . I*» £ wit un{e

- - .
Berlin.  In einem Telegramm des „Berliner Quei;^ - r *> n

zcigers" von Kcrchlehner heißt es: Unsere dritte -iarpn t :pentro„gysi
die den schweren Ansturm der russischen Front auszuh^PEt.
hat schon die Beskiden überschritten und führt nun ’n.s et, Wn. tft. Erst bei.

1 vlagge
Möside»,°si^ . An

8-s

rechte Flügel der Russen zurückgenommen werden mußte- *

erbitterten Einzelgefechten den Gnadenstoß gegen (si,H8äsche
Es gibt für die Russen nur eine Richtung, in der i>c e
oder durchbrechen können, die Richtung gegen Norden
Arnwe Borowic überwiesene Aufgabe ist der schönste Ln
in den Oktobertagen bewiesene unerschütterliche na. Q0 .
den, bisherigen Ergebnis der Operationen ergibt sisiil E »etSr Tennan/

MlM > n ZPZuljit
„Tanin " schreibt: Freund und Feind , alle Welt wird
sehen, daß, wenn sich einmal die österreichisch-ungariW Na. zr. .
deutsche Armee einander die Hände gereicht haben, es H , Ms . Z ö n,
der Welt gibt, die ihnen dauernd Widerstand leisten (wniw
immer mehr und mehr ânerkannte Wahrheit ruft

pathenfront ist vom Feinde nicht mehr bedroht.
WB na . Konstam t i n o p e l , 8. Mai.

fährt fort, die Bedeutung der Siege in Galizien
welche eine neue entscheidende Phase des Krieges tl ‘‘“„„# » Tn,„\ wu)ieier ,»

~ ' alle Welt w!rd .Uff MF ° M °r sind

liyeib lusb jjv, . '
schlaginheit bei unseren Feinden hervor . Rack, diesem . "rde
der aus Westgalizien gegen Osten vorbricht, läßt sich der _.e„ licr9et
Erfolg leicht voraussehen.

WB „a. London,  8 . Mai . Während ei
Widerspruch der deutschen und russischen Berichte
in Galizien und den Karpathen durch Unwahrheit
Berichte erklären möchten-, schreibt die „Dailn News
deutschen und österreichischenBerichte nicht lügen, sch

niae * läI1fe wir
• über d.- M 'tteihiier l., % \ wlsIsiteH°°Umaß.n9 von,

«erinm ^ hrere:

Rußland einstweilen genötigt sein wirch den Bormaŝ nur

- : N(Werlam7 .°l Ver
w,

Ungarn und Westgalizlen nuszugeben. Sie müßten "^ ,^ rfreüp

J
teil größerer Stärke auf beiden Fronten und werden

Ci v

wahrscheinliche Erklärung der ücutschei: Erfolge
Deutschen früher srisch ausgebildete Reserven ins
teu als die Alliierten,

°Lnnd
At,gLinie und Ostgalizien ohne große Schwierigkeit halten

d

Die Deutschen haben anscheinend ^ hat

ist ^ ssiW'Mt . bn&’lSe !e!)cn

bis die Alliierten neue Armeen gegen sie vorschickeun„ d-MV n„
WB na . Petersburg,  8 . Mai . In einem an ^ 4 %

3(1

ralissimus Großfürst Nikolai Nikolajewitsch gerichteten voû "
der Zar , der Generalissimus habe die Wünsche der Altvw ■oeg jrt

llotrußland erobert und setzte die BefreulN».̂ ,wch,  '
den, Joche schmachtenden Rußland orsolgreE -AE und dmün

Zar erklärt , diese Tat werde für immer -eins der bedentnA^ Z kvM̂ n. ch
. . . Heber den PffÄ ? ff?n neti Sc

Rotrußland erobert und setzte die Befreiung ' 4̂1
unter fremdem Joche schmachtenden Rußland erfolgreicĥ «̂ ^ und
wirklicht.

Blätter der Geschichte Rußlands bleiben, lieber»ios vteiven. uever oe-. bc « lieHb.. 8esen°„
Eindruck von seiner Reise in dem eroberten Lande äutze' ^ ' 1 qatt en Jen
daß Ordnung herrsche unö der Großfürst der Organisatl0N„^ ^F ^ ^ rsj
wallung des Landes Sorgfalt angedeihei, lasse. j, -KchjnJL
dem Generalissimus und verleiht ihm den Säbel des he»M -.-, ingljsgsiF
mit Diamanten und der Inschrift „Für die Befreiung .-'sichtet
Ein ähnlicher Erlaß erging an den Oberbefehlshaber SM/L Händen
Westfront, General Iwanow, der der Lllexandcr Rewsky- k !t 9er ftattaef

ä, iÄ(
Die Ausgleichung der englischen Linie-

Ivffre schmiedet neue Pläne.

-8t eine» si hattc
.l»ie,:D. «Nzuhẑ
St iii et. Der

WB na . London,  8 . Mai . Der militärische Koŝ O^
Durch Ausgleichung der briti^ L 'E 'sivt-rder „Times

der Abhang
schreibt:
beioer Avyang oei Ipern , der lange eine Ursache wirklicĥ 'siw

war, verschwunden. Der deutsche Anspruch, verschieden^ ^F -ch>ise in’c).U3er
UnUnr,  it + , ■„ f »,,h ->mKTf ßtU ». - Noch » . . " ie egenommen zu haben, ist unzutreffend, da wir zwölf StuNsiK.̂

freiwillig abgezogen waren . Wir schlugen wiederholsisi'^ ,,1̂^ ^
-rn.

der Deutschen,"Zonnebeke zu nehmen, ab. Nicht unter H) ELn . ^ Äud
des Feindes an der Front , sondern nur infolge der Erelg'., siMFeuzer ei„si si
nördlich gingen unsere Truppen zurück, um die Linie »' -j M -sisier<5*e, 0cfl
zu halten . Natürlich hätten wir gern die Deutschen >si.„ichhj,sisi» iit siFF
aus den neuen Stellungen vertrieben , aber das Tewp^ !MM ‘°n Sa n re(
die Kriegskunst nicht präjudizieren . Wenn Iosfre cs n'nn -.rl(g^ ( Zeusi,̂ siFsi
hielt, große Truppenmassen zur Wiedergewinmmg ' tgc-iF, ' di« -Fi
Stellung zu opfern, müssen wir das Vertrauen habe», " «Ern-Pin wsi
Here Pläne hat, die bei Zeiten zu Tage treten werde». brxzsisiich jr, ^

Ken HUte
£ieU Avttp 'rsi",

Dir Kampf am die Barömrel !^ ^
statt
r-ch.

. . ...

ten melden 5» t «.F --

Das

i, sitatie
ß" diiA
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WB na . K o n st a n i i n o p e l , 9. Mai.
quartier gab gestern bekannt : An der
der Feind , um in seinen amtlichen Berichten melden aS 'Hsin ^ nperb" ^

- er ersolgreich vorgeht, Angriffe bei Ari Burun und ^ ^ E "1irkre„, ^ -
! ^ ' iedê E wit

Ne¬

unter dem Schutz seiner Schisse. Er wurde aber ie
schweren Verlusten für ihn bis an feine Stellungen am ‘
geworfen. Vorgestern nacht drang ein Teil der TrUU-,Av,
linken Flügels bei Ari Burun in die feindlichen ~scl Lr na n,
ein und erbeutete eine Menge Schanzmaterial . Sie ' ^ r«nt, daiF i,,:
Lebensmitteldepots und Ausschiffungsstaffeln des Fsi si a>,^ ^
unter Feuer . Wir haben die Gewißheit, daß der Feind MWes , n
Geschosse verwendet und absichtlich das Feuer feiner ^ er ®3öu'qe
unsere Verwundeten -Sammelplätze richtet. ..FÄv . i» » "... ■

An der kaukasischen Front ist die allgemeine Lage siE A^ sie,, ^ dem -
Feindliche Angriffe in der Gegend von Olty wurden um ^ Ahreg
Verlusten für den Feind abgewieseu. Die Lage e>»F ,n folgc ^
günstig für uns.

In der Provinz Aserbeidschan machten unsere Trunr̂ i,.̂
Gegend von Dilman am 29, 8lpril und 1, Mai , sowie « i,g.
den Tagen kurze Angriffe . Sie griffen die Russen si' , '^chssiire  si i)eute
und brachten ihnen bedeutende Verluste bei. Unsere *$ 1^
teilungen operiere» weiter erfolgreich. An den übrigen
Uront hat sich nichts Wichtiges ereignet.

WB na . K o n st a n t i n o p e l , 9. Mai . Das

' !-W Disisisi°'NA
auch BvLsi 'Mta

KrL '-st be,ch!
Versuch gegen die Meerenge . Der Feind , welcher sich sisissi'
guaitier teilt mit : Die feindliche Flotte macht aügcnhlsi sisi Nitẑsisi heut- ' . “ ~. r' ' ' « 7c."«> ll

„ Di.
e 1' ‘reute°J ’ st.'Nit si ." och

'» El felncn

sine»si"" von
e ent

m :j :r  spätergeworfen, nachdem er schwere Verluste erlitten hasisî -si'Mer sisiFan
anderen Kriegsschauplätzen hat sich nichts von Bedeut' ^

WB na . K o n st a n t >n o p c l , 9, Mai . Der 'teisisi! >>̂ ß
schäster halte heute Unterredungen mit dem ©roß 101'
Minister des Aeußern Talaat Bei,



» « . » , r :fff ÄSVfiÄ;
feftiflt* Jpng in der t̂oeitoti c-«k onb .Briefe eingetroffen, bie in
ii». uC?i » ?us“rud) oufocacbr>n'’''m‘ex0cs  ' ni1’' n!f° erheblich lange vor
nseren̂ I -n Hongkongdio ^ ^ °n mären . Die englische Zollbe-
3500K D über Sibirien zü leiten ^ ^ f,e zurück, anstatt sie ordmmgs-

,.,E .Zur Zensur oeinn̂ ^ ^' Spater sind dann die Briese nach
Gelier"!Mianghaj qcr̂ y , *> öojt geöffnet, wieder verschlossen und
utnant. ^ Wege nach Demkmm^b "̂ä- dort kamen sie auf beson-

daß 2 !i “ SJ 2 m ^ S?ht aus diesem Tatbestand klar
E ^ emein Krie -' ^ nE ?" S bereits in der zweiten .Wülfte des

equaiä>" L -s dortige enakiscke nr^ ^ , .gegen Deutschland rechnete , und
in aus London^crbaltünO^ Aorde . bereits entsprechende Wei-

• A«^ E 'cke dafür zusamine, ? «T ®° kommen immer neue Be-
^ m^ t>Neifen entlnu'n»"^ England den Krieg erwartete und

ne K ME het‘ffÄ war . Immer auss neue erweist
^-' .rg der belgischen Neutralität als ein heuchlerischer

e,,
eine vj.*®

1 SB W nÖ

5i,'nn|(eti<3 s " 'Sibt Ui' einln̂ W *'•Itungen  s ü c Belgien.  Der
ia » , .«.MN der . ^ rtite! über die deutsche Verwaltung in.«.■inöeu’ If « effirditimn « ; UiC ocui,a,e Aerwairung >n
; °us den chchns'i^ sdruck. daß die Rücksichtnahme der
. & esV 'k, 'i ." 9 hinterlastci der Bevölkerung eine dauernde
Los wallonischen En Vertiefung des Gegensatzes
1 i  io sH ' unb  slanufchen Bevölkerung beitragen
ViiwK-1̂ Rr l s. ftj

rt bas Stiea ^ uboeV'r 1 Ic9tc  in der französischen
monE ^ -- ureo, sch'-g J 1« «ur 3 Monate vor , anstatt , wie er.

Dinge in ^u 8*e hinzu : Ich kann Mitteilen,
■gern, 5;- 0;c ^ (cr f ltlln 3 sind, die einen bedeutenden
iches E !' . - Sstchn,ĝ S- - er hauen werden . Aber dessen ungeachtet

ren smnb >nit unseren ^ natürlichen und logischen Ende
2 5059 "U wLrn EAundete -li zusammen den langen und

gMBna . i ‘
üaroaih ^ w,? ,̂ ^" ist emtunnhirF ™' ; '̂ aci)  Mitteilungen aus zuver-

A"bpgrtda,np?r n>„!°! sEellt worden , daß der englische
'“' n Q̂iro '■•‘'lOtnQn m?f hör Svnhrf nnn ßlü ^rpOut

Flagge
» - Schiff

te & & # « ai fquithe[* $ 1nrbnncIlen  wurde der Sohn des Mini-
na. L , 9 schwer verwundet.' .^ ßJf'I t 1(1- iions lu,uuucl '

J $ l  Unterhaus sagte Unter

türk'Wurch ' ^ bicht a!s „t,, .® ^ . Kriegsamt eine Million Respira-ln # Sohl T anderes !W,,K ' " >am erwiesen . S,e wurden des-
hÊ oHieinen 0p«j --Gt ,, er feti l:, ' das aus mit Sodakarbouat

' freier fe^ L ™" « « " Baumwallabfall besteht , der
rd i* C ! be,s„ sind' ' ^ ' ^ Iten wird . Es wird erwogen , ob nicht
garisgls « '
' es fc' ,tf saus . " dan q m  ™

löiiN̂ M , d-ik Admiraüm « . ar . Meldung des Neutsrfchen
/ tiefe "4ße ?Z ' 'n 222L2l d)ttet:  Die amtliche deutsche Mit-
em N̂ LaltS " Wörde« se/nterseebootim Gefecht mit einem Lust-
d, der f" ' ehe,, „ ,̂ « >ckgekebrr1 « " " wahr . Das Unterseeboot , das

. eschüd?q«̂ ' weil es bur * T ÖCra’ töa ^ ^ ba5  Luftschiff zu-
■ „ qüN^ ken tu;? worden w„, " ^ ,das Geschutzfeuer des Unterseeboo-

die^ Driil»!,, Maßgebend Anmerkung der Redaktion : Hierzu^ EMsx nriM, \ (btelle : in hur nmffirfipn hpnt=

: « L '« » ' S * !
das

in

f'snwt'" te Wi* o' » °nt»inw ’v .wvytoeyauen zuruagekehr
3Rai'' ö„̂ cJtttti(n',nn s * 5 Clns, nlunr  entbehrliche , aber immer»

Ks' l fte(W| jät, bn&l^ ijen mprhoC,r "Eichen deutschen Bekanntmachung
;eld st zBsLustschiKb«s Lustjn,iksG»'" , .Dre Behauptung der britischen Ad-
leinend ^ kein' VS beschädigt worden sei, ist unzutreffend.

"ei Beschädigungen erhalten .)

vernrchien sich gegenserüg.
'»!!»ni,*~wwt: ., oes : ■^»leiftutirtrt Bor einigen llöochen brachte eine
reiung >' ĵ gchl̂ W der Näb ^ »" Norwegen übereinstimmend die
«reich # » un?°? 7- auÄT ^ rgen an der norwegischen Küste
edeutu'^ Me ko>nn,- b?bsichen eme heftige Seeschlacht zwischen
d->n Schiffe itattgefunden habe . Auch aus
ä »ß"U ,)Mstet berichteten , daß sie ei» Geschwader vo» .
ikaEH '. -ErNL -, Dies" bin ' ' ' der sraglichen Nacht Geschützfeuer
Der ^ £ i<x% ist \n erschienen damals unglaub-

,/heilisM snA»Iekonunen ^ N ^ l» das bisher über diesem Sce-
vernĵ Istchon n „ . ]■ , ^ I!1 an den gefangenen Komman-

r L '-'« wurds ." ^ eboates »A E 2", ' das in den Darda-
nnsky ^ E 'oorh^ ' ^ Nde ste; sirnffi ”fev' ®om  April datierter Brief,
c P uPcrb‘! ' ^öefunbln ^ V^ er  diese Nordseeschlacht , die in der

ne Berb.st9Giur.ken ^ " haben soll, folgendes:
r- iuie . k eine L hatie .' ' £ ° lT‘ oc  sinkend , ohne
U ” Kerichtet Kreme? ^ reitQß, den 9. Aprl ., .

‘ Der off -ieu ? Velaufen . Der „Lion " ist fürchter-
)e  jjiffivoereinfj .; ’ ’ lC Bericht verschweigt alles , was sehr
ritischL ? e -trci!e? wir,sud hje^ ,-. , .
lvirksicĥ -wo bebe , dießg ? ' desagten zuverlässige Nachrichten
lieden" lchioerer ? ." "eh der Schlacht bekannt wurden,
f StuN? zM noch ' dre en»;n? keichter havarierter großer und kleiner
holt all« ,Gr ». unerklch,ch? qu eingelaufen waren , um ihre
unter d.l»M .eiw e,. e)oude>-„ . K Bfeise erlittenen Rel b̂üdiounoen mi».

sinkend , ohne daß die deutsche

rhemse fuhr ein Linienschiff

9 d °^ ,ibcn, u»
Den.

jdjcSd )i^ 5t , ecluf {e

. TruE °" D
0 «ft a

gegangen ist.

Gegen die Lügen der Cnkenke.
WB na . Berlin,  7 . 'Mai.  Die „Agence Haunü " verbreitet

eine Note , nach der die russische Botschaft in Paris den Sieg osr
Verbündeten über die Russen in Westgalizien bestreiict . Tue sran-
zösische Agentur fügt hinzu , damit seien die deutschen Meldungen ^
über drei erfolgreiche Vorstöße entkräftet , denn auch bei - angemark -
und bei Eparges hätten die deutschen Angriffe keinen nachhaltigen ,
Gewinn ergeben . Die französische Presse bringt es sogar fertig,
die Operationen im Gebiet von Ppern als eine große Schlappe «ei ^
Deutschen hinzusiellcn.

Was zunächst die Lage in Westgaiizien betrissl , so verabsäumen ,
die Russen , die ihr „Dementi " in der ganzen Welt niut !ia> zu ver-
brciten scheinen , mit gutem Grund , Einzelheiten und Ortsangavcn ^
bekannt zu geben . Sie wagen nicht , den ihnen bis dahin schon de- ^
kannten amtlichen deutschen und österreichisch-ungarischen Mel - »
düngen zu widersvrechen , nach denen die Truppen der Verbündeten
Dukla , Szadow und Tarnow besetzt und a » mehreren Stellen den
Uebergang über die Wisloka sich erkämpft haben . .

Das sind unwiderlegliche Tatsachen , und ein einziger Blick
zeigt auch dem Laien , daß damit nicht nur die Dunaiecstellung der
Russen überrannt , sondern auch zum mindesten der westliche Teu
der russi chen Kärpathensront unhaltbar geworden , ja jm beträcht¬
lichen Umfange bereits im Rücken gefaßt worden ist. Ein so schnel¬
les Zurückweichen des Feindes von der Dunaiecstellung bis hinter
die Wisloka ist gleichbedeutend mit einer Fliicht und laßt auf eine
nahezu völlige Deroute der russischen Armee auf einer H'ront von
etwa 170 Kilometern Breite schließen . Die Starke der in die Nie¬
derlage verwickelten russischen Truppen entspricht der von acht bu
zehn Armeekorps.

Auch dis Erfolge im Gcbici von Ypern sind von der deutschen
Obersteil Heeresleitung täglich durch eine genaue Angabe oer er¬
oberten Ortschaften belegt . Die allgemeinen Redensarten der Fran¬
zosen , die unseren ganz greifbaren , auf der Karte leicht nachzu-
prüfenden Berichten nur inhaltslose Worte entgegenzusetzen haben,
zeigen voller Deutlichkeit , daß es den Gegnern völlig an wirtlichen
Tatbeweisen fehlt.

Die „Agence Havas " greift schließlich die Tatsache auf baj
das W . T . B . am 4.  Mai irreführende Znhlenangabe » über unsere
Kriegsbeute in Westgalizien znrückgewiesen hat . Dre französische
Agentur entstellt jedoch die Wahrheit , indem sie bkrschwe, ^t , ^
jene Angaben unter dem Mißbrauch der amtlichen Kennzeichnung
von irgendwelchen Schwindlerin verbreitet wurden , ihre Zurua-
weisung also von Wahrheitsliebe zeugt , wofür man in sranlreich
freilich lein Verständnis voraussetzen darf . Die neuen glanzenden
Erfolge in Westgalizien , die wiederum mit genauen Ortsangavcn
belegt sind , gebe, , uns allen Grund zu der Erwartung , daß Dar-
fachen auch fernerhin eine Sprache reden werden , die den leeren
Phrasen unserer Feinde den letzten Rest von Glaubwürdigkeit
raubt.

Die „ Cufftcmk
»»

WB na . Queenstown. 7. Mm . Meldung des Rcuierschen
Bureaus . Der Cunarddampser „ Lusiiania " ist lorpedierk worden
und gesunken . Hilfe ist abgcsandk . Die ..Lusilania " war der beste
Dampfer der Cunardlinie mit 31 580 Registertonnen.

Die Köln . Ztg . schreibt dazu : Die „Lusitania " durch einen Tor-
pedosäiuß versenkt ! Die Nachricht wird iin deutschen Volle mst u . -
verhohlener Befriedigung vernommen werden , denn sie bewei i öc.
Engländern und oller Welt , daß es Deutschland '" ' k dem Lauchboot-
krieg Ernst fit , daß diese unsere Wa „ e gerade so sM/bar ist sind
den Feinü geradeso schmerzlich treffen rann wie unsere 42 Z - - -
n .eter -Geschütze. Ein einziger wohlgezielter Schutz ^ da ^ „we>
größte Schiff der Welt , einen Nie endampser von 32 So0 ^ onnen
vernichtet - ! das ist ein furchtbarer Schlag für »ie eng »fch- H° n.
delsmorine . Und es ist eine noch furchtbarere Drohung , denn hin¬
fort wissen die Engländer , daß unsere Tauchboote sich die besten
imd wertvollsten Ziele für ihre Angriffe nicht werden entgehen
lassen, sondern nnnachsichtlich and ; sie vernichten werden , wo sie sie
treffen . Ein Schauder wird die Engländer durchrieseln jci  oie | r
Kunde , und sie werden endlich spüren , wie die Vergeltung schmeckt
für den nichtswürdigen Hungcrkrieg , den sie uns angesagt haben.
Sie werden natürlich wieder ein gewaltiges Geschrei erheben uWr
die sogenannte barbarische Kriegführung der Deutschen , ! "
schuldige Nichtkätnpfer in Tod und Gefahr bringe . Aber sie uer
den nichts darüber sageii , daß die „Lusitama eine Fülle -
Kriegsmaterial für England und ferne Verbündeten an Bord - harre
und außerdem mindestens mit zwei am Heck ausgestellten l2 Zen -
meter -Kancuen bewaffnet war . Sie mar gerüstet und bereit , , evem
Tauchboot , das ihr nahte , den Todesschuß berzubrmgen , wenn sie e^
vermöchte . Darum war cs keinem Tauchboot möglich , die *
der Reisenden zu bewirken , che es zur Versenkung des & W S
überging . Es wird keinen Deutschen geben , der das mcht bedau . rt
und beklagt , aber die Schuld an ihrem Untergang tragen doch um

fVA.i IvUl tilf Ulil 1-1!IV
- Ln . ~Andere .'L v :| ' e*}e erlittenen Beschädigungen aus-

Ereig ^ -jl̂ Kreuzs? Jirth ^ o, ^ -yne lief eine Anzahl beschädigter
inte it*1 j t  RfI nfle?cf)Iep? t a ^ >15 öcJ :m 0,11 Backbordbug beschä¬
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^Lclij ^ auch sti»n? rdrucken mußte , ist ietzt erklär-

Zj " tstoit->' s.daß ^ nc die britische Admiralität

,f Iafteatte  r6 * r un.be" ' hnbe^ 3mi^ en  der deutschen und
KrF Ä »Z'wqe ko5^ Echlacht ^ sn ^ ^ untmachung . Die deutsche
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< ^ r,sse2 ?omien . „Lion " ist ein Panzer-
^merM ^ -d drangung von 30 000 Tonnen . D . N .)
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seind Äpßes , °°ter> der den bisherzuverlässiger  Quelle wird
ucr Kel" n szJkrg l-ch die Boote gemeldeten englischen

Jh  1 u?t nu 9cn  sind , h : \ ll und „E 12" im Laufe des
tage B^)>orj? bßsrd? ? Ar cinwa »dir °? englischen Unterseeboote,
n unt- JKLn ^ aLhören wtr ? n . ^ ststeht , erhöht sich dadurch

c»t^ „ enb «tfZ « ber sranzL ' Errichteter Seite , daß Ende
Strandung veAo .̂eE " Nöerkreuzer „Montcalm ,

nige " ^ ? ui L  seine» rMtügigem SKarM SKau  Kapitanleutnant
Jl 9 Nnin Dfsizieren un ? m>̂ " " " Wedsch am Roten

^ «.bl ha? f,nnsekommen "nnschaften , im ganzen 49
s ®,-3pjwhen «on vrn Proviant hnriv ' nb  ksesund . Das Konsulat
zcnb.st» / chzvA heute Paschentgegengeschickt . Konsul
^ t' c> 3 )i! $ om Nach %q, ! ” ^L^ aönbireftor Dieckmann,
auch wie Bo ^ auptst ^ ntag ein . ^ st. .̂ n Damaskus treffen sie
,ole" ' Wie °rber «itun ? n D">Naskvs u ? ' !°ubahn stellt ihnen Extra-
jerte 1 lf fönten^ bcn  tiuEiu? 111̂tnpfan 'a ^ eudiger Erwartung.
lUNss/ M ?n. h^ eriiehe? De 'r MiliZe - UN? ÄM» von der deutschen

die sich an Bord befanden , es gilt « murhen aber auch für d e neu
traten Reisenden , von denen die Mehrzahl Amerikaner sem
den . Das amerikanische Publikum hat die Gefahren « ner ^ Reste
nach England l .sher mit nahezu vermessener Leichtfert '.gkeck 'er¬
handelt , so daß der deutsche Botschafter tu Washington s h nach not
kurzem veranlaßt sah , durch eine Anzeige ,n den Zettungen aus
diese Ecfchren aufmerksam zu machen . Sind nun , wie e-
viele und angesehene Amerikaner bei der Vprmchtung der „Ousi
tania " umgekommen , so beklagen wir das doppeck, müssen ab .» )
hier die Schuld allein ihnen selber zuschreiben.

Uebrigens war es die „Lusitania ", die bei ihrer ersten - ttu. -
reise von London nach der Verkündung des deutsche^ Tauchboot
kriege -, die amerikanische Flagge hißte . Als st- am letzten Samstag
von New York nbfuhr , h .eß es, die Fahrgaste seien relegraphstch
vor der Reise gewarnt worden . Dazu erklärte man dann m Eng¬
land großsprecherisch , die Reise biete keine Gefahr , denn c- e c„
alle Maßnahmen getrofsen , um die Fahrstraße der lransatlant .sch
Dampfer sicher zu gestalten . In Parenthese sei endlich noch be
merkt , daß die „Lusitama " jenes Schiss war , welches
eigens zu dem Aveck gebaut wurde , dem 5)apagdamp,er »Deuts 1
ä?,d " d̂ n Rekord der Schnelligkeit , den dieser k' - dalM hielt da

„blaue Band des Atlantischen Ozeaits " abzusagen . Nun hat
Jäger durch ein deutsches Torpedo den Tod gefunden.

WB na . Berlin,  8 . Mai . Der Cunarddampser „Lusitania
ist dem Reuterschen Bukeau zufolge gestern durch em deutsches
terieeboot zum Sinken gebracht worden . Die „Lusitama a
selbstverständlich , wie neuerdings die meisten englischen ^ nndeE-
dampser , mit Geschützen armiert . Außerdem hatte sie, w>e hier
einwandfrei bekannt ist. erhebliche Mengen von Mumnon und
Krieasaerät an Bord . Ihre Eigentümer waren sich daher oewup .,
welche r Gefahr sie ihre Passagiere aussetzten . Sie allem tragen die
volle Verantwortung , für das , was geschehen muhte Von deutscher
Seite ist nichts unterlassen worden , um . wiedecholt rmd emdrmg-
lich zu warnen . Der kaiserliche Bot cyafter in Washington machte

och a .n 1. Mai in einer öffentlichen Bekanntmachung auf Mc
Gefahren aufmerksam . Die ' englische Presse verspottete damals
diese Warnung unter Hinweis ans den Schutz , den die tauM
Flotte dem transatlantischen Berkehr sichere. ^

Die „Lusitania " war ein Schwesterschiff der ..Mauretama.
Diese beiden Tnrbinendampfer wurden von der englischen Eunmo-
Linie mit Hilfe umfangreicher Unterstützungen durch d-e -Ne¬
gierung als Schnelldampfer erbaut , die eine Geschwindigkeit von
25 )4 Seemeilen hatten und bestimmt waren , das bis dahm ° em
Schnelldampfer --Deutschland " von Hainburg -Amerlka -Lime ge-

uw ; " wwmw,  hnf u^en miVs ^ ul Uar = ms i-'Lb utuqui
hatte - ck:»rik.>r stst >i,nn ö?’ rbj Otefc e ? b ■3 «DiIbef)örbcn getroffen . .
3cutl 3(# ''•) ^ ater ocrqebHrf tcn !ortq/[ c(,«9? lassen sich nur dadurch

Lieblich Metzt Srege vortäuscht , die der
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hörende „blaue Band " des Ozeans wieder an England . z ' b ngcm
Die Lusitania " maß 31500 T . „Lusitama uno „Mauretama
wurden an Größe übertroffen von den beiden Riesendainpf ?rn
White Star Line , von der „Titantc , die tm 2>pr,l 1912 aus th
Jungfernfahrt an den Banken van Neufundland m .t ement Etsberg
zusammenstieß und mit 1600 Meu chen in oie Tw e gmg » und °
der „Olympic " . die während des Krieges als Htlfskreu ^ t st a»

U Stege vortäuscht die der dete . Beide maßet ? 45 000 T . waren also noch um 500t ) X. W ner
Geschichte Rußlands suchen I als die großen Schiffe der Hamblirg -Amerika -Linie , „I p' ' I , ,„ S (Untorlnnh"

WB na . London,  8 . Mal . Das Pressebureau meldet , daß
von der Lusitania " insgesamt 658 Personen gerettet und 45 L
ehe» (» landet worden seien . Aiif dem Dampfer befanden sich 21
Personen Nichtamtlich wird mitgeteilt , daß m Oueenstown noä)
?2 Ueberlcbe " d ' gestorben sind. Bon den Offizieren ist nur Kap >-
Gn Tun er gerettet worden . Roch einer weiteren Meldung des

Sckiiii würde ilott bleiben , doch sank es IN Io bis 20 Minuten , jj

Silnffe befanden sich drei Holländer.

die weiße Schaumlinie des Torpeoo .« sehen . ~ » ’ t Ervlosion
am Vorderschiff getroffen und es erfolgte eute l° ul ^ Expl °N° ^ .
Teile des aufgerisscnen Schiffskörpers stogcn Slciier-
darauf traf ein zweiter Torpedo das Schiss , das s ß
bord zu neigen begann . Die Besatzung «mg jof « Ordnung ab.
sagiere in die Boote zu bringen . Alles spulte sich krackte cs
Ein sechsjähriges Mädchen bat mich, es süßten Ich bracht
in ein Boot , befürchte aber , daß ihre Estern umgekymmen pnw
Lä« beltiea selbst das letzte Boot . Einige Boote tonnte ln>o.g
U^ berneigcns des Schiffes nicht niedergelassen werden und nn tz-
len als das Schiff sank, abgeschmtten werden . In der zweit
Klasse befanden ich viele FrauW und ferner ungefc.hr ^ Kinder
unter 1 Jahr an Bord . Obwohl die genauen Zahlen
ziistellen sind, ist es bereits sicher, daß mehr als 600 P s
gerettet wurden . Wie verlautet , ist auch der amerikanische Millw
iiör Banderbilt ertrunken . Die Ueberlebenden erklären , daß viele
PassaFre durch die Torpedos getötet und verwundet worden
feien . Auf dem Schiffe befanden sich 188 Amerikaner , 9o6 british
Untertanen und 109 Personen anderer Nationalität.

WB na B e r l i n , 8 . Mai . Ueber den Untergang der ».Lusi¬
tania " bemerkt das „Berliner Tageblatt " : Tief bewegt habe ^ ww
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den englischen Draht nun der gesamten W -» übermittelt und Nw
wieder gegen Deutschland richten w.rd Aber man mutz Y°m
daß die ruhige Ueberlegung dann spater das Verdammungsurr-
über die britische Admiralität sprechen w.rd Me die melen n^ ^

d? ^ uÄ ? sesi» ' gewisienU 'n Anordmmgcn , die ihn '^ dcn Fluch der

L !Ln uer-

amerskanischen Blättern erscheinen ließ , m der Mit großem « ach.
dri 'ck darauf aufmerksam gemacht wiirde, ^ daß Reisende » die sich
zur Fahrt über den Atlantischen Ozean aus einem englischen S « m
einzuschifsen beabsichtigten » das auf eigene Gefahr tun . — Der
Korrespondent des „Daily Telegraph " meldete semem Blatte , daß
die große Mehrheit der Passagiere über bie Warnung scherzte, m°l-
rhe sie höhnisch behandelten , aus dem Grunde , weil die Schne stg-
keil des Cunardschisses die Gefahr vor . Tauchbooten auf em Mi¬
nimum herabmindere . In ähnlicher Weife äußern sich andere an¬
gesehene Blätter.

WB na . Rotterdam,  8 . Mai . Der ,,Nieuwe Rotier-
dcnnsche Courant " gibt -folgenden Bericht des „Star " aus Oueens-
town wieder : Passagiere erzählen , daß die -vorpedos , d-e^dir „Lu¬
sitania " trafen , von zwei Unterseebooten abgeschossen würden . Eiw,
traf den Maschinenraum , ein zweites das Voroerschus . Angebl . )
sollen bei der Explosion erstickende Gase entwickelt worden sein, so
daß einige der Mitfahrenden das Bewußtsein verloren .^. Tie Ex-
vlolionen trieben dis Passagiere aiif Deck. Als das Schiff schnell
sau ?, entstand eine Panik . Zehn Boote wurden sofort flott gemocht.
Viele Reisenden sprangen mit Rettungsgurteln ins Meer und hlU-
teu fick so über Wasser . Unter den Mitfahrenden befand sich auch
der amerikanische Champagnerkönig Keßler und der Zeitungobe-
Ntzer Hearst Der Wert des Schiffes ohne die Ladung w.rd , w,-
dec Nieuwe Rotterdamsche Courant " aus guter Quelle vernimmt,
mit drei Millionen Pfund Sterling angegeben.

WB na . London,  9 . SWai. , Meldung des Reuterschen
sftmrrrs - Noch Mitteilungen der Geretteten Won der „Lnsitama

L „in " hdtei -er rubiaer und sonniger Rfichmittag , als das

k^ Hü̂ Lbstr ^ K^ ^aufS fe "ÄS

bns acmze Schiff bebrc und begann zu wenden , IN oer Hofs-
folgie . ca _> ganze . wurde cs von einem zweiten

der Ausbootung au &crgetoopni ^ »erjtel ^ b Dampfer

stücke geklammert hatten . Ä . OuEto -vn fgte sich 5 ^
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plosion beim frühstück UVer »> i ^ hie Offiziere waren be-

Wasser . Zahlreiche Wonm ^ fli ^ hn Boote der „Lusitania"
wurden aus dem Wasstc ar sg sis ^ r L^ leppdampfer „Stormcock
retteten ungefähr 500 Menschen . ~ r^J öetn die Boote besonders
nahm 160 von d-esen Perlon ~ *!' £u i; tan iG" hat im Augenblick
lang hcrunchetrieben hatten . D e »L - ,offen . Abgesehen van
der letzten Gefahr oralst ose Jt mnai iui{«s0 ,J'ü(j0  Ps ^ ch Sterling
den Ktregsrchke.r war de »~ - ^̂ „ hülilich, da die Schiffe aus
versichert . V!o VaMgiorm - . einem  Telegramm der
der Heimreise die ~ 'fO > 0 • J in  den Bereinigten
»Dn' lN dikSorUgkest de? - rtglischen Admiralität , weilSVUSiL-»ich.U ixst &sä&s s?*5
wurde , gezeigt habe . _ _

m m „ r P Die New Parker Blätter melden , daß die
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bist zu begeben . ^ Ncutermeldung . In London

T °Ä -' « 9 d-, 5 »i>Ifc ' Endrock . » >.« « .Ä Äi -W «» .»« S 'Ä ? !



^ WB na . London , 9. Mai . Die Admiralität teilt mit : Der
Bericht , daß die „Lusitania " bewaffnet war , ist unwahr.

WB na . Washington.  9 . Mai . Meldung des Reuterschen
Bureaus . Der erste formelle Kommentar des Weißes Hauses zu
der Versenkung der „Lusitania " ist in einer gestern abend veröf¬
fentlichten Erklärung des Sekretärs des Präsidenten enthalten , der
ausführte : Natürlich ist Präsident Wilson tief betrübt über den
Ernst der Lage . Er erwägt sehr ernsthaft , aber mit Ruhe den Weg,
den er einschlagen soll. Er weiß , daß die Burger wünschen , daß er
mit Ueberlegung und Festigkeit handele.

WB na . Berlin,  9 . Mas . Wie wir van zuständiger Seite
erfahren , befanden sich an Bord der „Lusitania " 8 4 0 0 K i st e n
Munition.  Bei weitem der größte Teil der Ladung bestand
aus Kriegskonterbande.

D i e „L u s i t a n i a " soll eine Ladung im Werte von 11 Mil¬
lionen Mark an Bord gehabt haben . Außerdem sollen sich an Bord
Goldbarren im Werte von 250 000 Pfund Sterling (5 Millionen
Mark ) befunden haben.

Kopenhagen.  Es ist jeßt mit Sicherheit festgestellt , daß
mehr als die Hälfte der Reisenden der „Lusitania " gerettet sind.
Man erhält den Eindruck , daß die Cunard -Linie unter fremdem
Druck absichtlich alle Nachrichten über die wahre Zahl der Geret¬
teten zurllckhält , um die Stimmung der neutralen Länder gegen
Deutschland möglichst ungünstig zu gestalten.

Berlin.  In einem Kopenhagener Telegramm des „Berl.
Lokalanzeigers " heißt es über die Erregung Englands : Alls deut¬
schen Sieaesnach richten aus Ost und West und selbst die Meldungen
der englischen Niederlage in Flandern sind durch den Untergang der
„Lusitania " in den Hintergrund gedrängt worden . Die Presse
drückt ihre ohnmächtige Wut in nicht wiederzugebenden Worten aus.

Berlin.  Die Mitteilung des W . T . B ., daß sich an Bord
der „Lusitania " 5400 Kisten Munition befanden rind daß bei weitem
der größte Teil der Ladung aus Kriegskonterbande bestand , wirb
von dem „Berliner Lokalanzeiger " durch ein Telegramm aus
Kopenhagen ergänzt , in dem es heißt : An Bord der „Lusitania"
wurden bei der Torpedierung mehrere Explosionen gehört , was
dararif schließen ließ , daß die in den Schiffsraum eindringenden
Torpedos die Munition zur Explosion brachten , die das Schiff in
großen Mengen für die Alliierten führte . Aus zuverlässiger Quelle
ist laut ..Berliner Lokalanzeiger " sestgestellt , daß die „Lusitania"
Anfang Februar Kriegsmaterial , besonders Unterfeebootsteilc nach
London transportiert hat , am 26. Februar 7400 Kisten Munition,
225 Kisten Armeeausrüstungsgegenstnnde rind 7000 Srhußwaffen.
Am 4. April ging sie mit Ecschützeist und großen Mengen von Ge¬
wehren nach England.

Die Wut der englischen Presse.
Amsterdam,  9 . Mai . Aus London wird gemeldet : Die

englische Presse , die befürchtet , daß infolge der Torpedierung der
„Lusitania " jede weitere Berschiffung von Waffen und Munition
aus Amerika aufhören werde , versucht krampfhaft , die Torpedie¬
rung als zwecklose Grausamkeit der Deutsr ^ n hinzustellen . In
heuchlerischstem Tone werden alle Mächte zuin Kampfe für die
heiligsten Güter nusgefordert . Cs gilt die Zivilisation , in diesem
Falle also amerikanische Waffen und Munition , gegen deutsche Bar¬
barei lind Unkultur zu schützen. Die Deutschen werden als mittel¬
alterlich , als verworfen hingestellt , weil sie es wagen , die Waffen,
die gegen sie bestimmt sind, zu vernichten , bevor sie noch gebraucht
werden können.

Plünderung deutscher Läden in Liverpool.
WB na . London,  9 . Mai . Meldung des Reuterschen

Bureaus : Die wegen des Unterganges der „Lusitania " erregte
Menge hat in Liverpool eine Reihe deutscher Läden geplündert . Die
Polizei hat 20 Verhaftungen vorgenonnnen . Die Menge versuchte,
die Gefangenen zu befreien , und die Polizei war gezwungen , von
ihren Knütteln Gebrauch zu machen.

Auf der Suche nach der englischen Flotte.
H a ne b u r g , 9. Mai . Die Kopenhagener Zeituiig „Extra-

bladet " schreibt : Man kann nicht umhin , zu fragen , wo ist die eng¬
lische Flotte , denn deutsche Unterseeboote lagen schon Tage vorher

, auf der Route der „Lusitania " und hatten sich durch die Torpe¬
dierung verschiedener englischer Schiffe bemerkbar gemacht . Hat
die englische Flotte diese Unterseeboote nicht zu fangen versucht uiid
warum wurde die „Lrisitania " nicht begleitet , als sie in die gefähr¬
deten Wasser kam ? Man war doch schon im Voraus gründlich da¬
von unterrichtet , daß die „Lusitania " nicht unversehrt nach Liver¬
pool kommen würde . Es ist unbegreiflich , warum die Admiralität
nichts tat , um das Schiff zu schützen.

^ Italien.
Vertagung des italienischen Parlaments.

WB na . Rom,  7 . Mai . Meldung der „Agenzia Stefnni " .
Durch Königlichen Erlaß von heute ist die gegenwärtige Session
des Senates und der Kammer weiter bis zum 20. Mai vertagt wor¬
den . Nach den bisherigen Bestimmungen sollte die Kammer am
12. Mai wieder zusainmentreten.

Noch keine Entscheidung Italiens.
keine Verschlechterung der Lage.

Berlin,  9 . Mai . Die diplomatischen Verhandlungen wer¬
den fortgeführt . Heute läßt sich der Gesamteindruck der Lage dahin
zuslliiimenfassen , daß seil gestern keine Verschlechterung cmgctreten
ist. Wenn aiich die Ungewißheit und der krisenhaste Zustand fort-
dauern , so besteht doch auf der anderen Seite die Tatsache , daß die
diplomatischen Verhandlungen weitergeführt werden.

Fürst Lülow beim König.
Die Ungewißheit über Italiens Entscheidung dauert an , doch

ergeben die letzten Meldungen , daß keine Aerschiimmerung der
Lage eingetreten ist. Besondere Beachtung verdient unter den
heute eingehenden Meldungen ein Bericht der römischen „Tri-
buna ", die erklärt , genaue Nachrichten über den Besuch des Fürsten
Bülow beim König geben zu können . Fürst Bütow begab sich da¬
nach am Samstag um 2 'A Uhr nachmittags in den Quirinal , um
dem König ein Telegramm des deutschen Kaisers zu überreichen,
das in chiffrierter Sprache durch die Schweiz nach der deutschen
Botschaft in Rom gesandt wurde . Das Telegramm sei in sreuud-
schcistiichem To :re gehalten . Der Kaiser bitte darin den italienischen
König , ihn doch in seinen Bemühungen , die Berständiguirg zwischen
Italien und Oesterreich -Ungarn zustande zu bringen , zu unier-
stützen . Die „Tribuna " fügt bei . das Telegramm kündige die An¬
kunft eines Handschreibens des Kaisers an den König von Italien
an . Dieses Schriftstück werde heute noch in Rom cintrefsen.
„Corricrc della Sera " berichtet aus Rom , Deutschland und Oester¬
reich-Ungarn hätten die Absicht, den Papst zu bewegen , daß er -m
Falle des Krieges Rom verlasse und sich in Spanien niederlasse.
Der Papst werde aber , fügt das Mailänder Blatt bei, klug genug
fein , zu erkennen , daß . möge seine Abreise von Rom auch einige
Verlegenheiten bereiten , doch beim Friedcnsschluß eine Rückkehr
nach Rom völlig ausgeschlossen sei.

Englische Drohung an Italien!
WB na . Köln,  9 . Mai . Die „Kölnische Zeitung " meldet aus

Berlin vom 9. Mai unter der Ueberfchrift „Englische Dro¬
hung an Italien !" : Zu welchen Rütteln England greift , um
Italien in den Krieg zu treiben , zeigt folgendes krasse Beispiel:
Das „Giornale d'Jtalin " ließ , wie aus Rom geuieldet wird , unter
seinen allabendlichen Lichtbildern (über dem Redaktionsgebäude)
einen Satz erscheinen , kn dem gesagt wird , England zwinge Italien
zilni Kriege durch die Vorenthaltung der Kohlen , die es nur nach
an Englands Verbündete liefere . Aus Kohlenmangel würden in
sechs Tagen alle Industrien , Eisenbahnen usw . in Italien still stehen.
Die Ailkündigung des „Giornale d'Italia " wiirde alsbald von dein
england -sreuiidlicheu „Messaggero " in einer angeblich amtlichen
Londoner Meldiiiig bestatgit . Dieser Einschüchterungsversuch ist so
plump und dumm , daß es unbegreiflich wäre , wenn er in Italien
verfangen sollte . Denn es ist den italienischen Interessenten !reise»
bekannt genug , daß Italien .Kohlen aus Deutschland erhäss und
auch weiler erhalte » kau, , " .

Nachrichten aus Hochheimn.Umgebung.
yochheim.

* Ein herrliches Raturbild bietet jetzt die Umgebimg des
Weihers , wo die Kastanienbäume in roten und weißen Blüten¬
schmucke prangen . Das dortige Gelände war am gestrigen Sonn¬
tage von vielen Spaziergängern belebt , die sich auf den Wegen
des Hochheimer Stadtparkes ergingen . Auch die Garten - und Park¬
anlagen im Weichbilde der Stadt stehen im Frühlingsschmucke und
hier und dort ertönt das Lied der Nachtigall , begleitet von einem
vielstimmigen Chor aller Arten Singvögel . In den Wiesen stolziert
das Storchenpaar , das auf dem Schornsteine der Sektkellerei Kunz
u. Böller wieder eifrig baut . Aus den Obstbaumanlagen der Feld¬
gemarkung erschallt seit Jahren wieder als Frühlingsbote der Ruf
eines Kuckucks. Auch für diejenigen , die nur mit praktischem Sinne
durch Feld und Flur wandern , bietet sich des Sehenswerten genug
an dem üppigen Stande der Saaten , der Obst- und Weinanlagen,
die alle zu den besten Hosfnungen berechtigen.

* An den Böschungen längs der Eisenbahnlinie läßt die Bahn¬
meisterei auf höhere Anordnung gegenwärtig Löcher ausheben , in
welche Kerne von Sonnenblumen cingepslanzt werden.

WB . (Nichtamtlich .) Die Kriegsgetreidegesell-
s ch a f t ermäßigt  ab 15. Mai die Mehlpreise durchschnittlich
um 37.50 Mark pro Tviine , und zwar für Raggenmehl um 25 Mark
pro Tonne lind für Weizenmehl um 50 Mark pro Tonne . Die Er¬
mäßigung des Preises für Weizenmehl ist größer , um auch der
minderbemittelten Bevölkerung das verhältnismäßig reichlich vor¬
handene Weizenmehl zu verbilligen . Demgemäß betragen dem¬
nächst die Preise der Äriegsgetreidegesellschaft für Roggenmehl
32 .50 bis 35.50 Mark , für Weizenmehl 53 .75 bis 38.75 Mark pro
Doppelzentner.

WB . (Nichtamtlich .) Der Kaiser hat als Gedenktag der 500-
jährigen Herrschertätigkeit des Hohenzollernhauses den 21. Oktober
bestimmt , da am 21. Oktober 1415 die Erbhuldigung auf dem Land¬
tage in Berlin ftattgefundcn hat . Gemäß der "kaiserlichen Ent¬
schließung soll die Feier des Gedenktages auf Schulseiern am 21.
Oktober und auf eine kirchliche Feier an dem darausfolgenden Sonn¬
tag , den 24 . Oktober , beschränkt werden . Auf Griiud dieser Be¬
stimmung hat der Evangelische Oberkirchenrat in Berlin schon jetzt
angeordnot , daß am 24. Oktober in allen Kirchen im Hauptgottes-
üicnst der 500jährigen Herrschertätigkeit des Hohenzollernhauses ge¬
dacht wird . Nähere Bestimmungen über die Gestaltung der kirch¬
lichen Feier bleiben je nach der Kriegslage Vorbehalten.

* Durch Verfügung des Stellv . Generalkommandos des 18 . Ar¬
meekorps vom 26. April d. Js . sind im Bereiche des 18. Armee¬
korps die öffentlichen Anpreisungen von Wahrsagern usw . unter¬
sagt wurden.

* Der Bischof von Limburg  hat verfügt , da die Klagen
über unanständige Kteidertrachten eines Teiles der Frauenwelt
selbst in der Kriegszeit nicht Nachlassen, daß alle Personen , die mit
tief ausgeschnittenen Kleidern oder mit bloßen Armen in der Kirche
erscheinen , bei Austeilung des Abendmahles übergangen werden
sollen

KOP . Postlagernde Sendungen können von jetzt ab nur gegen
Vorlegung von Ausweisen ausgehändigt werden , die vvii den Po¬
lizeibehörden ausgestellt sind. Die Ausweise müssen die Photo¬
graphie der zur Abholung berechtigten Person enthalten und haben
nicht nur für den einzelnen Fall , sondern allgemein Gültigkeit . Die
von Polizeibehörden aus dem Bereich anderer Armeekorps ausge¬
stellten Ausweise gelten aiich für den Bereich des diesseitigen Ar¬
meekorps . Postausweiskarten , sowie Ausweise anderer Behörden
usw . berechtigen nicht mehr zu -n Empfang postlagerndcr Sen¬
dungen.

Wiesbaden . Die Verwundeten , die sich hier aushielten , durf¬
ten früher den abgeschlossenen Garten hinter dem Kurhause unent¬
geltlich benutzen . Nun ist bekannt geworden , daß die Erlaubnis
dazu rückgängig gemacht worden ist. was berechtigterweise lebhaf¬
ten Unwillen heroorgerufen hat . Man wird gespannt sein dürfen,
wie sich das Kurhaus zu dieser unverständlichen und abstoßenden
Angelegenheit stellt.

— Unbemittelten Hausfrauen will die städtische Kommission für
Valtsernührung Kochkisten  zur Verfügung stellen.

we . Abenteuerlust  hat den 14 Jahre alten Schüler Wil¬
helm T . aus Biebrich , welcher sich heule in einem Rettungshause
befindet , zum Diebe gemacht . Er verschaffte sich in der Zeit vom
13. bis zum 16. Februar zu drei verschiedenen Malen mittelst Nach¬
schlüssels zu der Wohnung eines tauben Herrn und entwendete aus
einem Bertikaw zusammen etwa 70 Mark . Bon dem Gelde be¬
schaffte er sich zunächst ein großes Messer , dann machte er Spritz¬
touren nach Wiesbaden und Frankfurt . Die Strafkammer ver¬
urteilte ihn zu zwei Wocheii Gefängnis , indem sie zugleich beschloß,
ihn zur bedingten Begnadigung in Vorschlag zu bringen.

fe . Die Strafkammer verurteilte den Landwirt Wilhelin aus
Buch bei Nastätten wegen schwerer Beleidigung des dortigen Bür¬
germeisters Aulmann , mit dem er gespanntem Fuße steht , zu 100
Mark Geldstrafe . Wilhelm hat dem Ortsoberhaupt vorgeworfen,
daß er den Söhnen reicher Eltern die Reklamationen befürworte
und dafür sorge , daß die „Gesellschaft " des Bürgermeisters in die
nächstgelegenen Garnisonen , wie nach Mainz und Umgegend zu
liegen kämen , auch in einer Eingabe an das stellvertretende Gene¬
ralkommando des 18. Armeekorps in Frankfurt a . M . derlei Be¬
schuldigungen gegen Aulmann wiederholte , die sich alle a !s nicht
stichhaltig erwiesen.

wc . Wiesbaden . Vor der Strafkammer  stand die Frau
des Tünchermeisters Wiederstein aus Eltville wegen verleumderischer
Beleidigung . Sie hatte in einem anonymen Briese an das Gou¬
vernement Mainz zwei junge Leute beschuldigt , daß sie durch un¬
gesetzliche Mittel ihre Befreiung von der Dienstpflicht erwirkt hät¬
ten . Die Leute wurden untersucht und dabei festgestellt , daß sie in¬
folge organischer Fehler zum Heeresdienst untauglich seien . Die
Angeklagte erhielt 2 Wochen Gefängnis . — Gestern wurden zwei
Geschwister im Alter von 8 und 10  Jahren ins Krankenhaus unter
Vergiftungserscheinungen eingeliefert . Sie hatten Nudeln mit Dörr¬
obst gegessen . Nachdem ihnen der Magen ausgepumpt war , erhol¬
ten sie sich wieder.

Wiesbaden . Die Kurverwaltung hat sich zu der Angelegenheit
des angeblichen Verbotes des Kurgartens für Verwundete ge¬
äußert . Sie teilt mit , daß sie der Leitung der Lazarette stets eine
bestimmte Anzahl von Freikarten überwiesen habe und daß sie
auch nichts dagegen hatte , wenn auch Verwundete ohne einen der¬
artigen Ausweis den Kurgarten betraten . In letzter Zeit hätten sich
aber auch so viele Mannschaften der hier und in der Umgebung lie¬
genden Ersatztruppenteile zum Besuch gedrängt , daß den Kontrollbe-
amten „zur Aufrechterhaltung der unerläßlichen Ordnung im Kur¬
betriebe die frühere Berfügung ins Gedächtnis zurückgerufen
wurde ." Dabei scheint cs nun oorgekommen zu sein, daß nicht nur
solche Soldaten , sondern auch Verwundete abgewiesen worden sind
und gerade dioie Fälle , die sa von der Kurverwaltung nicht gewollt
sein mögen , sind es , die böses Blut gemacht haben . ' Schöner wäre
es ia , meiin den Köntrollbeamten eine weitherzige Auslegung der
Anordniing zur Pflicht gemacht ivird , nicht eine 'engherzige.

Schierstein . 21m Montag soll darüber beraten werden , ob das
Straiidbad in diesem Jahre in Betrieb genommen werden soll.

Schierstei » . Die Strandbadekommission , die am Samstag tagte,
hat beschlossen, den Betrieb am Sainstag vor Pfingsten wieder aus¬
zunehmen . Die beiden Schankbetriebe sollen den bisherigen Päch¬
tern A. Faber linb Phil . Nikolay belassen werden und zwar zu
einein geringercit Pachtpreise , da sie vorigen Jahres wegen des
plötzlichen Abbruches des Beirieebs nicht ans ihre Kosten gekommen
sind. Berwnndete und Miliiärpersoncn . sollen weitgehende Ver¬
günstigungen erhalten . Mit diesen Beschlüssen wird sich heute die
Gemeindeoertretiing befassen.

Flörsheim . Einen schwere » Unfall erlitt die Ehefrau des
Landwirts Christoph Kohl ooit hier beim Futterschneiden . Sie ge-
riei beim Mahle » von Dickwurz mit der rechten Hand sa unglücklich
in die Futtermühle , daß ihr die 3 iiiittleren Finger vollständig ab-
geschnitten wiirde ».

Eltville . D >e an der Erbacher Straße gelegene Villa Marix ist
staatlicherseits mit Beschlag belegt worden . — Die prachtvollen
Gebäulichkeiten werden als Lazarett eingerichtet und bereits kom-
menden Dienstag ihrem Zwecke übergeben.

Frankfurt . Durch Explosion eines Fasses mit Chemikalien l
branyle im Eilgiiterbahuhm ein Güterwagen vollständig ans . '

— Ein „Adler in Eisen " soll hier zugunsten
Deutscher ausgestellt werden . Die Holzskulptur
werden und auf dem Sck)illerpiatz ausgestellt """"

Buntes Allerlei.
Schleswig -Holstein hat seinen ersten wcibli

erhalte ». Beim Postamt in Taftlund im Kreise K
die Bestellung im ländlichen Bezirk durch eine o ,
geführt . «

Die 19>ährige Verkäuferin Liccertn " .München.
Gastwirtstochter Ruhiand haben sich bei einer
mersee ertränkt , nachdem sie an die Eltern AbschE"' |
hatten.

Riga . Der Redakteur der „Düna -Zeitung
wegen seiner deutschen schriftstellerischen Tätigkeitn :
verbannt worden.

Mailand . Prof . Ricco vom Actna -Observato -.^ -
auf der Sonne eine große Protuberanz , die eine

9*Prti$

Ertngeriojjn
Befiel

Kilometer hat , das ist etwa 14 mal so groß
niesser.

Berlin . Der Zar hob die Berfügting der Lei ^ .
liehen Hofoper auf , wonach die Opern Wagners
geschlossen sind. (Schon mehrere Tage vor der ..!>
verhinderten russische Offiziere auf einem KnnzelC
das Orchester daran . Wagnersche Sachen zu spielest >

Elberfeld . In dem Wieoeraufnahmeverfahren . s» „ 7"—
Hamm verneinten die Geschworenen beide Schuldst"" w
richr sprach die Angeklagte frei . . . jp *

Schulfrei am Sonntag . Die Schulbehörde ein̂ ,
im Teutoburger Walde hat den Lehrern , die an m J®
Mehl - und Getreidevorräte am 9. Mai teilnehmen
mächtigung gegeben , an dem Tage dem Untern«
oder ihn ausfalle » zu lassen. Dabei vergaß sic 8""- ■? t
ein Srnntag war . . . M

. WB na . Köln , 9. Mai . Kommerzienrat # c'n m
ein Teilhaber der weltbekannten Schokoladenfabrik I
infolge eines Unglückssalles im Alter von 71 SflMy £V;

Als „Schwester Anna " erschien eine Arbeitern* Tv.
angeblich im Aufträge der Kriegshilse bei bedM - ^
Altona um ihnen Maß zu einem Kleid zu nehm^ ^» c ^chwests
sie dreiste Diebstähle aus . Sie konnte nunmehr jjj Er

" " " vi'Wchh -ini a/Jj

der Sfa

Einem russischen befangenen eine Uhr un
Latrinenreinrger im Döberitzer Gefangenenlager.
heraus und er erhielt dafür eine Gefänanisstrafe

Frankenthal . 2m 68. Lebensjahr verstarb der î p
bekannten Kesselschmiede und Maschinenfabrik Kühm 1
der Kommerzienrat Hans Kopp

Der Allgemeine Deutsche Sprachverein hat von Art , J
„.. .er Zeitschrift 100 000 Abzüge als Feldnummer $5rot
Daraufhin ist vom Kaiser dem Vorstände ein vanksust > -^ ^ s>te» 0nrn _^UOfgef
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